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Die „Nachrichten" erscheine«
wöchentlich 3Mal : Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend.
'/Jährlicher Abonnements-
Preis 1 Mark 85 Pfg . resp.
1 Mark 60 Pfg . — Man
abonnirt bei allen Postan¬
stalten, in Oldenburg in der
Expedition Peterstr . Nr. 5.

Inserate findendiewirksamstr
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg . — Ausländ.

20M.

Agenten : Oldenburg
Annoncen - Expedition von
Büttner L Winter . Rastede:
Hr. Post - Expedtr . Mönnich.
Bremen : Hr. E. Schlotte

und W. Scheller.

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldenburgische Gemeinde - und Lmrdes - Jnteressen.

1. Sonnabend , den 4. Januar. 1890.
Rundschau.

— Ueber die Neujahrsfeier am deutschen
Kaiserhofe berichtet der „Hannov . Cour .

" : Vor¬
mittags 11 Uhr fand in der Schloßcapelleein Gottes¬
dienst statt, welchem das Kaiserpaar nebst den Kaiser¬
lichen Prinzen , die sonstigen hier anwesenden Prinzen
und Prinzessinen, die Hofstaaten, die General- Flügel-
Adjutanten, das diplomatische Corps u . s . w . beiwohnten.
Nachher fand eine große Defilircour im Weißen Saale
statt, woraus sich die Majestäten nebst Kindern zur
Gratulation zur Kaiserin Augusta und den Großherzogl.
badischen Herrschaften begaben . Sodann fuhr der Kaiser
in offener Equipage, von der spalierbildenden Menge
enthusiastisch begrüßt, zur großen Parole im Lichthofe
des Zeughauses, woselbst eine kurze Ansprache an die
commandirenden Generäle sämmtlicher Armeecorps er¬
folgte. Nachmittags fand ein Familiendiner statt.

— Der „Reichs - Anzeiger " veröffentlicht folgendes
Handschreiben des Kaisers an den Fürsten
Bismarck:

Zum bevorstehenden Jahreswechsel sende Ich
Ihnen, lieber Fürst, Meine herzlichsten und wärm¬
sten Glückwünsche . Voll innigen Dankes gegen Gott
blicke Ich zurück auf das zu Ende gehende Jahr, in
welchem es uns beschieden war , nicht nur unserm
theuren Vaterlande den äußern Frieden zu erhalten,
sondern auch die Bürgschaften für Aufrechterhaltung
des Friedens zu verstärken . Mit hoher Befriedigung
hat es Mich auch erfüllt, daß es unter der ver¬
trauensvollen Mitwirkung der Vertretung des Reiches
gelungen ist , das Gesetz über die Alters - und
Jnvaliditätsversicherung zustande zu bringen und
dadurch einen wesentlichen Schritt auf dem Mir
besonders am Herzen liegenden Gebiete der Fürsorge
für die arbeitende Bevölkerung vorwärts zu thun.
Ich weiß sehr wohl, welch' reicher Antheil an diesen
Erfolgen Ihrer aufopfernden und schaffensfreudigen
Thatkraft gebührt, und bitte Gott, er möge Mir in
Meinem schweren und verantwortungsvollenHerrff̂ r-
berufe Ihren treuen und erprobten Rath no h y^ le
Jahre erhalten.

Berlin , den 30. Decembex 1889.
Wilhelm I . L.

An den Reichskanzler Fürsten v . Bismarck zu
Friedrichsruh.

— Der Reichskanzler Fürst Bismarck wird
zum 7 . oder 8 . Januar in Berlin bestimmt zurück¬
erwartet . Staatssecretär Graf Bismarck feierte dort
am letzten Sonnabend seinen 40 . Geburtstag und kehrt
jetzt nach Berlin zurück. Es scheint fast , als ob der
älteste Sohn des Reichskanzlers seinem Entschlüsse, sich
nicht zu vermählen, treu bleiben wolle.

— Der eommandirendeGeneraldes Garde-
eorps v . Meerscheidt-Hülleffem und der commandirende
General Frhr. v . Hilgers haben, wie die „Börsen-Ztg .

"
schreibt , ihren Abschied eingereicht . Derselbe dürste
den Genannten indessen nicht vor März genehmigt
werden, um welche Zeit die Neubesetzung der CorpsXVI . und XVII . erfolgt. Frhr. v . Hilgers ist leidend.

— Ueber die Uniformirnng der Cavallerie
wird von officiöser Seite geschrieben , daß infolge des
rauchlosen Pulvers der Farbe der Uniformen mehr
Aufmerksamkeit zugewendet werden müsse, besonders
den rothen und den weißen Uniformen, also Husaren
und Cuirassiren. Es werden in dieser Hinsicht „ ziem¬
lich einschneidende Aenderungen" angekündigt . Auch
bei Dragonern und Ulanen würde „ innerhalb gewisser
Grenzen eine Vereinheitlichung empsehlenswerth sein .

"
— Sicherem Vernehmen nach wird ebenfalls das

in Naumburg a . U . garnisonirende4 . Jäger-
Bataillon bald nach Colmar i . E . verlegt werden.
Der Termin ist noch nicht genau bekannt . Da aber
den Privat- Wohnungen innehabenden Unterofficieren,
Beamten rc. aufgegeben ist , die Wohnungen sofort zu
kündigen , dürfte die Verlegung nach dem 1 . April er¬
folgen . Gleichzeitig werden bekanntlich das 9 . Jäger-

Bataillon aus Ratzeburg und das 10. aus Goslar a . H.
nach Colmar verlegt werden.

— Das „ Berl . Tageblatt " meldet aus Zanzibar:
Die Peter 'sche Expedition ist nicht niederge¬
metzelt ; sie befindet sich auf dem Marsch zwischen dem
Keniagebirge und dem Baringosee. In Witu ist jetzt
alles ruhig. — Ebenso wird der „N . Pr . Ztg .

" aus
Regenthin auf Grund eines Privatbriefes aus Aden
vom 13 . v . M . geschrieben , daß vr . Peters an Deutsche
in Aden persönlich am 6 . December die Mittheilung
habe gelangen gelassen , daß er wohl und munter
sei, und sichdarüber freue, daß man ihn todt-
gesagt habe.

— Aus dem in Nürnberg eingetroffenen jüngsten
Briefe des vr . Peters theilen wir folgende höchst
interessante Stellen mit:

„ Ich hatte hier nach einem anstrengendenSteppen¬
marsche zunächst einen Freundschaftsvertrag mit dem
letzten Gallasultanat am oberen Tana gemacht (dem
alten fabelhaften Kokarra) . Leider haben Differenzen
zu einem Kampfe geführt, der am 6 . October in der
Nacht stattfand und in welchem der Gallasultan tödt-
lich verwundet ward. Ich habe mich nunmehr hier
zum Herrn des Landes gemacht . Die Gallas sind
sämmtlich vertrieben, alle Dörfer, die ganze Ernte des
Jahres, elf Boottz u . s . w . in men - ^
gangen. Wenn ich von ms^ - -q . u - ---
werde ich mir hier ein ^ ^ V . , ,
unser Unternehmen th . - ch ^ ü >
ketten auf . Gestern -I , 5 >.- .i
Somalis stromaufwärts kommen , gegen die ich Schanzen
aufwerfen lasse. Ich gehe Ende dieser Woche an den
Kenia ab , nach Kitni, wo ich für das „Herz " von
Mittelafrika eine Expedition mit Eseln organisirs. Ich
schickte meine Post vorigenSonnabend vor acht Tagen
den Tana hinab . Der Bote kam gestern zurück, weil
er auf Somalischwärme gestoßen war . Hoffentlich
kommt dieser Brief, der diese Nacht abgeht , durch.
Vom Kenia kann ich Dir über Mombas, vom Baringo¬
see über Zanzibar Nachricht geben . Dann werde ich
wohl auf ein halbes Jahr verschöllen . Aber ängstigt
Euch nicht . Meine Gesundheit ist nach der ersten
Schwankungin Engatana ganz vorzüglich . Bleibt dies,
so hoffe ich aller Schwierigkeiten Herr zu bleiben.
Alle Welt stemmt sich dieser Emin Pascha- Expedition
entgegen und doch weht mir gerade gegenüber auf der
ersten deutschen Emin Pascha-Station stolz die deutsche
Flagge.

Es ist ein eigenartigesGefühl , so eine Sache durch¬
zuführen gegen Sturm und Wellen ! Zuerst schlug Alles
gegen mich, jetzt habe ich wenigstens durch das Gefecht
vom Sonntag Nahrung für Monate. Ich danke der
Vorsehung , die , wie ich glaube, ihre eigenen Zwecke
bei dieser wunderlichen Expedition verfolgt. Mag ich
nun untergehen oder nicht , ich glaube doch die Ehre
gerettet zu haben , jedenfalls für das Urtheil billig
denkender Männer . Das Geschrei der hämischen Preß-
meute ist gleichgiltig , Du kennst ja meine „ Hochachtung"
für dieselbe . . . , , < ,

Tiedemann ist nicht ganz -wohl und ich habe seit
etwa 8 bis 10 Tagen den ganzen Expeditionsbetrieballein.

Bei der Schwierigkeit und der kriegerischen Ver¬
wickeltbeit der Lage giebt dies Arbeit jeden Augenblick
und ich komme kaum zu vielem Schlaf, da der Nacht¬
dienst jetzt genau controlirt werden muß. Ich mache
jede Nacht fast mehrere Male die Runde. Ich gehe
nfolge dessen um 8 bis 9 Uhr zu Bett und stehe um

halb 6 Uhr auch hidr auf. Ich habe h^r m,dm 10
Tagen eine Station angelegt, ein „ stattliches Haus
mit vier Zimmern gebaut, eine Plantage abgesteckt,
den Tanafluß bis an den Fuß des Keniaplateaus unter¬
sucht und Nahrung für 100 Mann auf Monate be,chastt.

Nun, mein lieber H . , sinkt die Sonne hmter den
Kenia und das Abendessen wartet meiner. Hiernach
rauche ich noch eine Pfeife, stelle die Wachen für die
Nackt auf schicke das Boot nnt diesem Briese ab und
geh? dann zu Bett . Ich esse immer mit staunen-

Hier,« zwei Beilagen.

erregendem Appetit. Oft, wenn ich sie habe, an einem
Tag drei Hühner. Dazu Bohnen und gestampften
Mais direct in die Suppe . Zum Nachtisch in Butter und
Zucker gebratene Bananen . Morgen um 4 Uhr Morgens
will ich eine Expedition in das Wagallagebiet, fünf
Stunden von hier, machen , um womöglich Hammel
käuflich zu erwerben. Ich nehme 40 Mann mit, da
es zu Conflicten kommen könnte . Wenn mir dann auch
Hunderte gegenübertreten, so ist das nicht gefährlich,
da diese nur mit Pfeil und Bogen, wir aber mit
Feuerwaffen ausgerüstet sind.

Leb wohl ! Grüße die Geschwister und alle lieben
Freunde in Nürnberg bestens ! Gehe ich auf dieser
Expedition unter, so seid überzeugt, daß Ihr nicht zu
trauern braucht. Ich habe dann ein schönes Ende und
scheide ausgesöhnt mit der Welt und gern.

Jndeß — vorwärts und auf Wiedersehen ! "
— Wie aus Stuttgart gemeldet wird, wurde

am heiligen Abend die Königin von einem heftigen
Anfalle von Influenza ergriffen. Glücklicherweise waren
das Fieber und die damit verbundenen Kopf - und
Gliederschmerzen nicht lange anhaltend. Die Wieder¬
genesung macht befriedigende Fortschritte. Selbstver¬
ständlich bedarf Ihre Majestät vorerst der größten Ruhe.
Auch der König befindet sich seit zwei Tagen nicht

:
"" ---hl ; es haben sich wieder neuralgische Schmerzen

- ) ie „Köln . Ztg .
'" bringt einen längeren Artikel

nglische Umzingelungspläne ." Das
- ^ , : ,>rt aus, daß England in Afrika jetzt darauf

ausgehe, alle wichtigen Handelsstraßen zu Lande und
zu Wasser , mit Güte oder mit Gewalt, in seinen Besitz
zu bringen. Jetzt sei sein Hauptaugenmerk auf die
innerafrikanischen Seen gelenkt . Deutschland werde
hier sehr sorgfältig aufpassen müssen, wenn nicht der
Handel eines großen Theiles seines ostasrikanischen
Besitzes in englische Hände fallen solle. — Die eng¬
lische ostafrikanische Gesellschaft macht ganz bedeutende
Anstrengungen, von Mombas aus nach allen Seiten
in's Innere den Handel zu erschließen . Es sind Wegeund Hafenanlages gebaut, der Bau einer Telegraphen¬linie wird vorbereitet und dann soll eine Bahn an die
Reihe kommen . Da die Gesellschaft über sehr be¬
deutende Mittel verfügt, ist die Erlangung ihrer Ziele
sehr wahrscheinlich.

— Der Nuntius Monsignor Rotelli, welcher da"
diplomatische Corps beim Neujahrs - Empfan.des Präsidenten Carnot führte , sagte in ff'
Ansprache : Mit den Empfindungen tiefer Ehrfurck
Ihre würdige Person sprechen wir Ihnen im ^
unserer Souveräne und Staatshäupter , sowie in u.
eigenen die besten Wünsche für Ihr Wohlergehen und
Gedeihendes französischen Volkes aus ; wir geben bei diese.
Gelegenheit auch dem aufrichtigen Wunsche Ausdruck,
es möge die göttliche Vorsehung auch ferner Ihr edles
Vaterland beschützen, aus daß das französische Volk in
dem begonnenen Jahre, Kraft seines unerschöpflichen
Geistes , neue ruhmvolle Seiten der Geschichte der allge¬
meinen Civuisation hinzufüge. Präsident Carnot dankte-
in seiner Antwort für diese Gesinnungen des diplo¬
matischen Corps, welche ihn tiefbewegten, sowie für die
an ' ^vrochenen Wünsche für die Größe der französischen
NalM.i und das Gedeihen der Republik; ganz besonders
glücklich sei er über das verflossene Jahr , welches so viele
Wunder in sich vereint habe , noch heute vernehme man den
Widerhall aller der Ehren, welche dem friedfertigen
civilisatonschen Geists Frankreichs dargsbracht worden
seien ; in dem begonnenen Jahre würden sich die ge¬
meinsamen Anstrengungen darauf zu richten haben,
diese großen Werke des Friedens und des Fortschrittes
fortzusetzen ; „ darin werden wir" — so schloß der
Präsident — „Erfolg haben , dessen bin ich sicher, mit
Ihrer Hilfe und dem Willen der Regierungen und
Nationen, welche hier so würdig vertreten sind ."

— Während des verflossenen Jahres sind ungefähr
100,000 Personen weniger in die Vereinigten
Staaten eingewandert , als im vorigen Jahre, wo

käi. üö/201-



ihre Zahl etwas über eine halbe Million betrug. Seit
1882 hat die Einwanderung stetig abgenommen . Da¬
mals belief sie sich auf 720,000 Seelen. Noch immer
liefert Deutschland von allen Ländern die größte Zahl
Einwanderer, fast 100,000 . England, Schottland und
Wales zusammen schicken ungefähr 140,000 . Dis Flut
der norwegischen und schwedischen Einwanderung ist
noch immer stark . Im verflossenen Jahre sind 45,000
Norweger und Schweden in den Vereinigten Staaten
gelandet. Seit 70 Jahren giebt es genaue Statistik
über die Einwanderung. In dem Zeitraum haben sich
ungefähr 15,000,000 Ausländer in den Vereinigten
Staaten niedergelassen . Hiervon kamen aus Groß¬
britannien 6,000,000 ; Deutschland 4,500,000 ; Nor¬
wegen und Schweden 800,000 und Frankreich 350,000.
Irland allein hat 3,500,000 gesandt.

— Militärisches . Die für die Kaiserliche
Marine aus dem Herzogthum ausgehobenen Rekruten
(Schiffer) hatten sich hier gestern vor der Infanterie-
Kaserne zu gestellen . Ueber Nacht hier einquartirt,
gelangten sie heute Morgen per Transport nach Wil¬
helmshaven zur Einstellung. *

— Am 1 . Januar I86S , also vor 25 Jahren,
eröffnete Herr Aug. Uchtmann sein Geschäft in dem
von ihm gepachteten Gasthof „ Butjadinger Hof.

" Nach¬
dem der Sohn des Herrn Uchtmann die Wirtschaft
von dem Vater übernommen, hat der letztere bekannt¬
lich das bei Varel gelegene freundliche Etablissement
„Am Mühlenteich," eine ehemalige Wohnung des
Gräflich Benting 'schen Försters , bezogen und führt
dort eine gern besuchte Wirtschaft.

* *
— Am S Januar 186S Abends wurde dem

scheidenden General v . Fransecky , welcher im „ Hotel de
Russie " übernachtethatte, vonden Militärmusikchöreneins
Abendmusik gebracht . Der Unterofficier- Gesangverein
trug einige Lieder vor . Der Herr General dankte mit
freundlichen Worten und wünschte allen ein herzliches
Lebewohl . — Am Wall hatte sich ein zahlreiches
Publikum aus allen Ständen eingefunden. Die Unter-
officiere des Reiter - Regiments hatten dem Herrn General
bei seinem Abschied einen Säbel als Andenken überreicht.

* **
Nenjahrsgewohnheiten . Die Neujahrsgratu¬

lanten stellen sich jedes Jahr sehr zahlreich bei den
Städtern ein und müssen wohl ein gutes „ Geschäftchen"
machen , denn man sah diesmal Leute , die ihrer Sprache
nach wenigstens 4 bis 5 Stunden weit hergewandert
waren . Wir kennen Familien in der Stadt, die am
1 . Januar 10 ^ für sogen . „ Neujahrsgratulationen"
als mildthätige Gaben verausgabten . Obgleich im
ganzen der Jahreswechsel ziemlich ruhig verlief, sind
doch auch hier und da Ungehörigkeitenvorgekommen.
In Etzhorn gab es eine große Keilerei mit Heuforken¬
stielen rc., welche wie dürre Zweige in Stücke flogen.
In Eversten wurden durch rohe Buben vielen Leuten
die Lecken herausgeworfen und Stakets zerbrochen.

— Unglücksfälle . Am Neujahrs - Nachmittag
verletzten sich drei Brüder (Söhne des Arbeiters A .)
beim Abbrennen von Feuerwerkskörpern durch Explosion
eines Quantums losen Pulvers so erheblich , daß zwei
von ihnen sofort in das Hospital gebracht werden
mußten. Ein vierter Bruder war kurz vorher durch
eine bedeutende Handverletzung mit Glas arbeits¬
unfähig geworden.

— Am verflossenen Sonnabend verunglückte der
Sohn des Landwirths C . D . Wenke in Oberhausen bei
Wüsting in einem tiefen Zuggraben, da die Eisdecke des«
selben den zehnjährigen Knaben nicht zu halten ver¬
mochte. * *

— Jagdunglück . Kürzlich fand in Wechloy eine
Treibjagd statt. Einer der Jäger schoß unvorsichtiger¬
weise auf einen am Wall rasselnden Gegenstand , ihn
für ein Stück Wild haltend. Leider war es ein Treiber,
der über den Wall klettern wollte. Dem Bedauerns-
werthen wurden zwei Rehposten direkt ins Knie ge¬
schossen, wovon der eine bis jetzt durch ärztlichen Ein¬
griff nicht hat entfernt werden können.

-P rse
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— Ein vom Verein Oldb. Geflügel - Freunde von
Berlin eingezogenes Gutachten über das Giftl n
für Hühner lautet : „ Niemand hat das Recht oazu,
auf seinem Hof und in seinem Garten, auch wenn
beides geschlossene Räume sind, Gift auszulegen. Von
vornherein muß die Polizeibehörde Einspruch thun,
denn durch jenes Giftlegen könnte ja unter Umständen
außerordentlich großes Unheil herbeigeführt werden.
Arsenik z . B . wird nicht selten weithin verschleppt,
sodaß Menschen und allerlei Hausthiere dadurch ge¬
fährdet werden können . Wer sein Eigenthum vor dem
Eindringen von fremdem Geflügel u. a . bewahren
will, hat nach dem Gesetz andere Mittel und Wege
genug dazu ; Gift auslegen darf er nicht . Ein ein¬
sichtiger und wohlwollenderMann wird solch' rohes
und gemeingefährliches Verfahren auch von vornherein
um seiner selbst willen nicht ausüben .

"

— Betrug . Ein Gesindemakler , der nebenbei
auch in Lotterieloosen macht , wurde dieser Tage wegen
Verdacht des Betruges bei der Staatsanwaltschaft
dmuncirt . Ein junger Mann bezog durch ihn zwei

Loose Braunschweiger Lotterie und erhielt dieselben
auch 5 Classen hindurch . Als die Loose zur 6 . Clafse
ausblieben und der junge Mann auf deren Aushändigung
drang, wurden ihm schließlich zwei Loose übermittelt , von
denen aber die eine Nummer mit den zuerst erhaltenen
nicht übereinstimmte. Schließlich stellte es sich heraus,
daß die unterschlagene Nummer mit einem Gewinn
gezogen war.

4- 4-
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— Vermißt . Die 14jährige Tochter des Schmieds
H . auf dem Ehnern hat sich einige Tage vor Weih¬
nachten heimlich aus dem elterlichen Hause entfernt
und ist bis jetzt noch spurlos verschwunden.

* 4-4r
Oldenburg . In der am verwichenen Montag

stattgehabten außerordentlichenGeneralversammlungder
Mitglieder der Gewerbebank Hieselbst theilte zunächst
der Vorsitzende, Buchhändler Bültmann, mit, daß die
Liquidation einen durchaus zufriedenstellenden Verlauf
nehme ; ferner wurde mitgetheilt, daß das von dem
Genossenschaftsanwalt bekanntlich erbetene Gutachten
darüber, ob und in wieweit Vorstand und Aufsichts¬
rath für die durch die Kleine '

schen Wechselfälschungen
entstandenen Verluste haftbar zu machen sind, noch
nicht eingetroffen sei, aber in einigen Tagen eingehen
werde ; hiernach sind die in einigen Blättern gebrachten
Nachrichten über den Inhalt des Gutachtens verfrüht
und beruhen nur auf Muthmaßungen.

Die Versammlung berieth sodann über die Ueber-
tragung des Geschäfts der liquidirenden Genoffenschaft
an eine neue Genossenschaft , deren Bildung in vielen
Kreisen lebhaft gewünscht wird, um einem hierorts vor¬
handenen Bedürfniß, namentlich für die kleinern Ge-
werbtreibenden entgegenzukommen ; die Versammlung
erklärte mit großer Mehrheit ihre Geneigtheit zu einer
derartigen Uebertragung, war aber der Meinung, daß
die Prüfung einer so wichtigen Angelegenheit zuvor in
einer besonder » Commission geschehen müsse, und wurde,
nachdem ein Versuch , die Mitglieder dieser Commission
durch Acclamation zu bestimmen , auf Widerspruch ge¬
stoßen war, befunden, daß die Wahl demnächst in einer
neuen Generalversammlung erfolgen solle.

Da die Liquidation fernerhin eine sehr einfache
Arbeit sein wird, so wurde von der Generalversamm¬
lung beschlossen, daß die Thätigkeit derjenigen Herren,
welche zur Verstärkung der Controls des Aussichtsraths
über die Liquidation früher gewählt waren- beendet sei.
- Sobald das Gutachten des Genoffenschaftsanwalts
eingegangen ist, wird eine neue Generalversammlung
der Genossenschaft einberufen werden.

-p *
* Aus der Landgemeinde . Auf der Treib¬

jagd im wüsten Moor wurden 15 Hasen und 1 Fuchs
geschossen. — Mit dem 1 . Januar ist die Jagd auf
Hasen geschloffen. Meister Lampe, dessen Familie stark
gelichtet wurde, hat jetzt Zeit und Ruhe, dieselbe
wieder zu completiren. — Auf dem Landwege von
Ohmstede nach Etzhorn wurde am Abend des Neujahrs¬
tages ein Mann in gefahrvollerLage gefunden . Wahr¬
scheinlich in Folge von Trunkenheit auf eine am Wege
liegende Wasserkuhle gerathen, war er mit dem Kopfe
durch das Eis gefallen . Jedenfalls hätte er seinen
Rausch mit dem Leben bezahlen müssen, wenn ihm nicht
durch einige junge Herren, die des Weges kamen , noch
rechtzeitig Hilfe geworden wäre . — Von einem Land¬
mann Etzhorns wurden in den letzten Tagen im nahen
Moore zwei vollständigausgewachsene Fischottern erlegt,
die ihm außer der Prämie von 6 je 12 ^ für
das Fell einbrachten. ^

Hunte - Ems - Canal . Wegen des Frostes er¬
folgt die Lieferung der Torfstreu nicht mehr per Schiff,
sondern per Achse von der Fabrik nach dem Bahnhof.
Der Transport ist dadurch etwas vertheuert worden.
Die Fracht kostet per Ballen 35 Mit fünf Ge¬
spann kann der tägliche Bedarf befördert werden.
Die Fuhrleute haben durch das Fahren der Torfstreu
einen täglichen Verdienst von 12 —15 Die meiste
Torfstreu geht nach Ostpreußen. Die Fabriken haben
alle vollauf zu thun.

* 4-

Zwischenahn. Beim hiesigen Standesamte sind
pr . 1889 registrirt : 39 Eheschließungen , 163 Geburten
und 106 Sterbefälle, worunter 7 Todtgeburten, gegen
35 Eheschließungen , 147 Geburten und 98 Todesfälle
in 1888 .

*
*

*
Z Delmenhorst , 29 . Dec . Magistrat und Stadt¬

rath verhandelten in gemeinsamer Sitzung am 27 . Dec.
zunächst über Bedingungen, unter denen ein neuer
Bürgermeister anzustellen sei. Man einigte sich schließ¬
lich darüber, daß 1 . demselben irgend welcher Neben¬
erwerb nicht zu gestatten sei und daß er 2 . Familien¬
angehörigeoder bei ihm bedienstete Personen mit seinen
Amtsgeschäften nicht beauftragen dürfe. Die darauf
folgende Stichwahl zwischen den Herren Tanzen sen. und
Tappenbeck ergab für elfteren zwölf , für letzteren elf
Stimmen und somit ist Herr Tanzen endgiltig zum
Bürgermeister gewählt.

— Zwei Arbeiter der hiesigen Jutespinnerei , die
am Mittwoch der verflossenen Woche mit der Reinigung
eines Dampfkessels beschäftigt waren, erlitten durch
beißen Wasserdamps , welcher durch ein offengelassenes
Verbindungsrohr plötzlich einströmte, so schwere Brand¬
wunden, daß sie in das Krankenhaus befördert werden
mußten.

— In der Versammlung des Landwirthschafts-
vereins, Abth . Delmenhorst, am 28 . v . Mts. beant¬
wortete Herr Seminarlehrer Wegener-Oldenburg in
längerer Rede die Frage : Wie können wir in kurzer
Zeit unfern Obstbau zur Blüthe bringen? Man suche
in jedem bestimmten Landstrich diejenigen Sorten,
welche sich als die vorzüglichsten bewährt haben, aus¬
findig zu machen und trage Sorge , den Bau derselben
in der betr. Gegend zu einem möglichst allgemeinen
zu machen . Nur auf diesem Wege kann von einer
gründlichen Umwälzung im Obstbau die Rede sein und
dieser zur vollen Blüthe gelangen.

* 4-
4e

Abbehause « . Im verflossenen Jahre wurden
in unserer Gemeinde 60 Kinder geboren : 33 Knaben
und 27 Mädchen . Die Zahl der Verstorbenen betrug
31 , 17 Männer und 14 Frauen ; außerdem wurden
hier 6 Leichen aus anderen Gemeindenbeerdigt. — Ge¬
traut wurden 13 Paare ; confirmirt 41 Kinder. —
Der Ersparungscasse gingen 10,482 Mk. zu.

4- *

Jever , 2 . Jan . Der erste diesjährige Pferde¬
markt nahm schon gestern seinen Anfang und heute
entwickelte sich ein lebhafter Handel, der aber nicht zu
vielen Abschlüssen führte, da die Verkäufer zu hohe
Preise forderten. Heute waren sehr viele Pferde am
Platze, sodaß die zahlreichen Händler eine reiche Aus¬
wahl hatten.

— Auch hier herrscht die Influenza und viele
Personen liegen daran erkrankt.

* 4-
Bntjadinge », 31 . Decbr . Am heutigen Tage

wurde die letzte größere Jagd im August - Groden ver¬
anstaltet. Die Pächter hatten jedoch keine große
Ausbeute, wie denn überhaupt in letzter Zeit nur
wenig geschossen wurde, obgleich die Ketten der Reb¬
hühner noch recht zahlreich sind.

— Mit dem Neujahrsschießenist es ungleich besser
geworden als in früheren Jahren . Nur wenige Schüsse
fielen in den Dörfern und gegen 11 Uhr war alles
still . — Am Neujahrstage zog die Jugend in's Feld,
um dem Vergnügen des Klootschießsus obzuliegen. Am
heutigen Tage (2 . Jan .) liegen die Abbehauser gegen
die Stollhammer zu Felde.

* 4-4c
Seefeld . Der hier stationirt gewesene Arzt,

Or . vasä . Müller, ist plötzlich nach der Insel Fehmarn
verzogen.

4- *
Damme , 28 . Decbr . Der landwirthschaftliche

Verein in Bohmte hat sich das Verdienst erworben,
eine Darlehnscaffe zu gründen, welcher bereits ca . 50
Mitglieder beigetreten sind . Außer Bohmte gehören
Wirge- Oelingen und Herringhausen zum Geschäftsbezirk.

— Dieser Tage wurde in Lemförde der Landwirth
H . Meyer zum Bürgermeister mit 5 gegen 4 Stimmen
der Ortsvertretung gewählt. Eine der fünf Stimmen
ww^ on ihm selbst, eine von seinem Vater und eine
voWeinem Onkel.

( Eingesandt .)
Oldenburg . Am Dienstag , den 7 . d . Mts., feiern

die Eheleute Hermann Stulke und Frau, Motten¬
straße 13 (Giesen - Gang) wohnhaft, das so seltene Fest
der goldenen Hochzeit . Es sind ziemlich bekannte Per¬
sönlichkeiten und erfreuen sich beide noch der besten
Gesundheit; Stulke betreibt das Geschäft eines Halb¬
meisters , die Frau, welche ihrem Manne noch rüstig
zur Seite steht, sorgt mit für den Unterhalt , indem sie
täglich noch etwa 70 Laternen anzündet und um
Mitternacht wieder löscht . Möge es dem Jubel¬
paare vergönnt sein , noch lange in steter Gesundheit
ungetrübt dem Berufe nachzugehen , um demnächst die
diamantene Hochzeit in gleicher Weise feiern zu können.

Viele Bürger der Stadt.

— Vermischte Nachrichten ans dem Reiche.
Minden , 1 . Jan . Ein liebenswürdiger Neujahrs¬
wunsch wurde heute früh unserer Stadt zu Theil.
Auf Befehl des Garnisoncommandos durchzogen dis
Militärcapellen die Straßen und brachten der Bürger¬
schaft in flotten Märschen den Gruß der Besatzung . —
Urb is (Ober- Elsaß) . Zwei französische Infanteristen er¬
regten vor einigenTagen mit ihrer Uniform, rothenHosen,
blauem Mantel und Käppi hier nicht geringes Aufsehen.
Dieselben waren von dem französischen Fort Chauteau
Lambert desertirt und kamen nach zweitägigemMarsche
hier über die Grenze. Nachdem sie sich der Polizei
gestellt hatten, wurden sie, nach Umtausch ihrer Klei¬
dung , freigelaffen . Der Grund zur Desertion soll
Furcht vor Strafe gewesen sein , weil sie sich gegen
einen Unterofficier vergangen hätten . Der eine war
ein Pariser, der andere in der Nähe von Paris zu
Hause. Ihr Reiseziel war Belgien. — Danzig , 30 . Dec.
Die hiesigeGewehrschaftfabrik ist fast ganz niedergebrannt.
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Die große Betriebsmaschine wurde nur leicht beschädigt
und ist betriebsfähig geblieben . Es sind ca . Ar¬
beiter infolge des Brandes ohne Beschäftigung ^ -^ ,
'
Greiz , 1 . Januar . Eine eigenthümliche Gebietsvsr-

wirrung hat das altenburg - sächsische Dorf Rückersdorf-

aufzuweisen . Nicht nur , daß man abwechselnd den Fuß

auf altenburgisches und sächsisches Gebiet setzt , ist bis

jetzt noch nicht aufgeklärt , welchem Landesherrn Kirche,

Pfarre und Schule gehört . Sv übt das Patronats¬

recht über die Pfarrei das sächsische Rittergut Liebe¬

schwitz bei Gera aus , während das der Schule , sowie

die Verwaltung der geistlichen Anstalten in den Händen
der altenburgischen Regierung liegt . Zwei Wirthschafts-

häuser aber , im östlichen Theile des Ortes , etwas ab¬

gesondert gelegen , von welchen Niemand weiß , aus

wessen Grund und Boden sie errichtet sind , gehören
keinem Landesherrn an , kein Staat hat bis jetzt An¬

spruch erhoben ; unter Schutz und Schirm des König¬

reichs Sachsen gestellt , zahlen die Glücklichen bis auf
-den heutigen Tag noch keine Steuern und werden die

! Militärpflichtigen auch nicht zum Eintritt in das Heer

Herangezogen.

GroMerzoglich es Theater.
(Monats - Rückblick .)

Der Monat December des verflossenen Jahres be¬

rechtigte mit der Aufführung von „ Demetrius " und
dem Gaste Herrn Anton Hartmann vom Stadttheater

zu Leipzig zu den schönsten Hoffnungen . Der 1 . De¬
cember lehrte uns diese Hinterlassenschaft Schiller 's,
welche auf den meisten andern Bühnen schon mehr
oder minder die Feuerprobe bestanden hatte , in der

Bearbeitung von Otto Sievers zum ersten Male kennen.
Mit Freude wurde das Trauerspiel begrüßt , die Wieder¬

holung desselben am 3 . December hatte das Haus bis

auf den letzten Platz gefüllt , ebenso die dritte Wieder¬

holung für Auswärtige , gewiß der sicherste Beweis,
daß unser Publikum für das wirklich Gute und Schöne
einen empfänglichen Sinn hat . Wenn auch der Gast,
Herr Anton Hartmann , bei dieser Vorstellung in erster
Reihe stand und durch eine seltene Vereinigung des

jugendlichen Liebhabers mit dem Helden zu fesseln und

zu erschüttern verstand , so kam doch der allgemeine
Beifall aus Rechnung aller Beschäftigten und nur dem

Ganzen ist der schöne Erfolg zuzuschreiben . Der 1 . De¬
cember 1889 wird in der Geschichte des Großherzog¬
lichen Theaters noch nach Jahren einen ehrenvollen
Platz behaupten . Die zweite Vorführung am 3 . De¬
cember zeichnete sich dadurch aus , daß der Gast die

- Befangenheit überwunden hatte , welche ihn am ersten
Abend gefangen hielt . Es lag überwunden hinter ihm,
daß er vor seinen Landsleuten sein Talent entwickeln
sollte , vor alle denen , welche die ersten Schritte des

Jünglings in das Leben begleiteten und nicht vergessen
konnten , daß sein Lebensberuf einem Stande angehören
sollte , der weitab von der Kunst liegt . — Durch Ruhe
und weise Mäßigung kam sein „Demetrius " noch bester
zur Geltung wie am ersten Abend seines Auftretens.
Auch in der Vorführung für Auswärtige am 4 . December
wußte er sich beides zu bewahren und machte den
Wunsch rege , ihn noch in einer andern Rolle begrüßen
zu können . Nachdem am 5 . December auf höchsten
Befehl „ Die wilde Jagd " zum dritten Male wieder¬

holt wurde , ging dieser Wunsch am Sonntag , den
8 . December , in Erfüllung . Don Carlos gab dem

jungen Künstler Gelegenheit , sich nach allen Richtungen
hin von der vorteilhaftesten Seite zu zeigen . Da
war nichts Angelerntes , nichts Schablonenhaftes , nichts
traditionell Gewordenes . Ueberall war es ureigene
Kraft , die Sprache des Gefühls und des Herzens und
das Bestreben , die breit getretenen Wege des Alltäg¬
lichen zu verlassen , den Character als ein Product des
tiefsten Seelenlebens vor dem Zuschauer zu entrollen.
Wenn der Künstler auch hier und da etwas zu weit
ging , wer verzeiht es ihm nicht , wenn man die kurze
Strecke Zeit bedenkt , die zwischen seinem ersten Auf¬
treten auf der Großherzoglichen Bühne und dem
jetzigen lag . Bei seiner Jugend haben die Worte
Philipps ihre volle Berechtigung für den Kunstfreund:
„ ich lieb ' es , wenn der Becher überschäumt .

" — Es
ist der allgemeinste Wunsch , Herrn Hartmann bald

' wieder als Gast begrüßen zu können.
Bis hierher ging das Repertoir bergauf , jetzt ging

es bergab . — Der 10 . December brachte die Wieder¬
holung von „Viel Lärm um Nichts, " der 12 . , wegen
Erkrankung eines Mitgliedes , statt der Wiederholung
von „ Graf Waldemar, " die des stark verblichenen
Lustspiels „ Epidemisch, " welches nicht einmal einen
Theaterabend ausfüllt und bei dem Eröffnungsreigen
am 17 . September schon ziemlich flau ausgenommen
wurde . „ Robert und -Bertram " mußten am 15 . Dec.
zum zweiten Male ihre Aufwartung machen , und wenn
diese lustigen Vagabonden auch ihr lachlustiges Publikum
fanden , so bewahrheitete sich an ihnen doch der alte
Spruch : „ Bist du wo gut ausgenommen , mußt du
nicht zweimal wiederkommen !" Diese Stücks sind nur
einmal in der Saison willkommen , das zweite Mal
tragen sie ihr Alter und eine längst entschwundene
Zeit zu sehr zur Schau . Am 17 . Decbr . wurde „Der
zerbrochene Krug " wiederholt und von dem liebens-
würdigen Puttlitz „ Die alte Schachtel

" dazugegeben.

Diese Vorstellung war eine der kürzesten aller bisherigen
und höhere Rücksichten mögen Anlaß zu beiden Stücken
gegeben haben . Für Auswärtige folgte am Mittwoch,

. den 18 . Decbr . , eine Wiederholung von „ Der Königs-
- Lieutenant, " nicht zum Schaden der Theatercasse und

' 'der auswärtigen Kunstfreunde . Dann wiederholte man
am ^

Donnerstag , den 19 . Decbr . , „Der Registrator
auf Reisen .

" Warum diese Wiederholung in der
Woche ? Wäre es nicht besser, den Abonnenten statt
einer Posse ein zeitgemäßes Lustspiel vorzuführen?
Jedenfalls sieht das Wochenhaus ein gewählteres und
wählerischeres Publikum wie das Sonntagshaus und
wenn die Posse auch ihr volles Recht auf unserm
Theater behauptet , so muß sie doch der Ansprüche
wegen , die man an ein Kunstinstitut stellen darf , auf
den Sonntag beschränkt bleiben . Der 20 . December
führte „ Graf Waldemar " zum zweiten Male vor,
vielleicht nur deshalb , weil am 22 . December zum
erstenmale „ Der Rattenfänger von Hameln " uns be¬
grüßen sollte . — Dieses Weihnachtsmärchen hatte das
Theater in Anbetracht der schlechten Zeit ansehnlich
gefüllt und Groß und Klein ergötzte sich an dieser
sinnigen Dichtung . Wiederholt sollte es am 25 . , 26.
und 27 . werden . Aber Erkrankungen wegen blieb das

Theater bis zum 29 . geschloffen. 5 Mitglieder führte
der Theaterzettel als erkrankt auf . Das ist ein

harter Schlag für eine Bühne , an der kein Fach
doppelt besetzt ist und welche Tag ein Tag aus immer
wieder dieselben Truppen in ' s Feuer führen muß . —

Dennoch ist es wohl erlaubt , diese Angelegenheit aus
einem andern Gesichtspunkte zu betrachten.

Von den erkrankten 5 Mitgliedem gehören eigent¬
lich nur drei den ersten Fächern an , Fräulein Kuhl-
mann , Herr Droescher und Herr Fischer . Die beiden
andern greifen nicht in das Repertoir ein , da deren
Rollen leicht anders besetzt werden können , ohne der

Kunst Abbruch zu thun . Herr Fischer ist auch nicht in

jedem Stücke thätig und fällt daher , wenn er erkrankt,
nicht allzuschwer in die Wagschale . Wäre es da nicht
möglich gewesen , wenigstens den 26 . und 27 . December

für die Weihnachtsschaulustigen zu retten ? Warum
rückte man nach dem 8 . December mit allen Reserven
vor ? Sieben Wiederholungen nacheinander ! War das

recht ? Warum griff man nicht , wenn die Zeit es auch
nicht erlaubte , zu einem neuen Stücke , nicht zu einem

jener gern gesehenen , woran das hiesige Repertoir so
reich ist, und welches für diese Saison noch neu war?
Warum hatte man nicht früher schon verschiedene
Abende mit hübschen Einactern , zu denen auch dis

Singspiele zählen , ausgefüllt ? Wäre diese Vorsicht
beobachtet worden , so hätte man immer eine Auswahl
und nicht nöthig gehabt , das Theater schließen zu
müssen . Trotz der Erkrankung der 5 Mitglieder
konnte doch am 29 . December „ vr . Faust 's Haus¬
käppchen " wiederholt werden , und was an diesem Tage
möglich war , hätte sich die Tage vorher auch ermög¬
lichen lassen . Mit dem „ Hauskäppchen " nahm der Monat,
der so erwartungsvoll begonnen hatte , einen trostlosen
Abschied und nur die Hoffnung bleibt rege , daß der
Januar des neuen Jahres uns eine Entschädigung für
das nicht gehaltene Versprechen des Decembers bringen
wird . Vr.

Bergnügunge « .
Die Weihnachtsfeier des „ Neuen Bürger - Clubs,"

verbunden mit Kinderbescheerung , Concert und Ball,
hat am 30 . December wieder so recht bewiesen , wie

sehr es der Club versteht , seinen Mitgliedern was
Angenehmes und Schönes zu bieten . Wir wollen
u . A . hier nur die Kinderbescheerung erwähnen,
zu welcher aus der Clubcasse 75 ^ bewilligt und

verausgabt worden sind . Nahezu an 200 Kinder
der Clubmitglieder nahmen an der Feier theil , von
denen ein jedes mit fröhlichem Gesichte und Geschenken
reich bedacht , nach beendeter Feier den Heimweg an¬

getreten hat . Auch der Ball erfreute sich einer regen
Theilnahme und hielt die Mitglieder bis zur späten
Stunde fröhlich beisammen . Allgemeine Freude hat
die Gratis - (Scherz ) - Verloosung hervorgerufen . Kurz,
die ganze Festlichkeit kann als eine in jeder Hinsicht
gelungene bezeichnet werden . Wie es mit den Caffen-
verhältniffen des Clubs steht , erhellt daraus , daß den
Mitgliedern des Baarvermögens wegen ( 500 der
Beitrag pro IV . Quartal 88/89 erlassen ist ( siehe auch
heutige Annonce ) . Dem Vernehmen nach werden seitens
des Clubs schon jetzt zu der Maskerade im Februar
die umfassensten Vorbereitungen getroffen . Möge der
Club , der weit über 100 Mitglieder zählt , auch ferner¬
hin wachsen, blühen und gedeihen.

Briefkasten . Herrn 1 . 1 hier . Virtuos (ital .)
ist im Allgemeinen Jeder , der es in seiner Kunst zu einer
ungewöhnlichen Fertigkeit gebracht ; insbesondere der
Tonkünstler , der auf seinem Instrument große Fertig¬
keit besitzt, sodaß er mit Leichtigkeit alle technischen
Schwierigkeiten zu überwinden im Stande ist.

D . Red.

Garnisonkirche.
Sonntag , den 5 . Januar:

Gottesdienst ( 10 Uhr ) : j Divistonspfarrer
Kindergottesdienst (11 ' /t Uhr ) : j Goens.

Kirchennachricht.
Am Sonntag , den 5 . Januar:

1 . Hauptgottesdienst (v Uhr ) : Pastor Ramsauer.
2 . Hauptgottesdienst (10 */z Uhr ) : Hilfspr . Willens.
Abendkrrche ( 5 Uhr ) Missionsvortrag : Pastor Roth.

Anzeigen.
Landverheuerung.

Großenmeer . Herr Pastor Belke Hieselbst
läßt die hiesigen Pfarrländereien am

Donnerstag, dm 9. Januar er.,
Nachm. 4 Uhr aufangend.

in Risiken Gasthause Hieselbst in bisheriger Weise
öffentlich meistbietend wieder verheuern.

_ Haake.
Ein Beamter beabsichtigt Versetzungs¬

halber am

Sonnabend , den 11.Jannar d.J .,
Nachmittags 1 Uhr ansangend,

im Saale des Oppermann scheu
Hotels (früher Habels Hotel) folgende
Haushaltungsgegenstände durch den
Unterzeichneten öffentlich meistbietend
gegen Baarzahlung verkaufen zu
lassen , als :

1 nußb . Sophatisch , 1 nußb . Sopha
mit Nipsbezug , 6 dito Stühle ( eleg.
Muster ) , 1 dito Vertikow , 1 dito
Spiegelschrank , 1 Salonspiegel , 1

nußb . Caffeetisch , 1 kl . Tisch , 1 Eck¬
tisch , 1 eleg . Goldfischständer mit
Glas und Goldfischen , 2 elegante
Blumenständer mit Majolikatöpfen,
1 große Hängelampe , 2 Stehlampen,
1 Remontoir - Wanduhr , 2 große
bronc . Gppsfiguren mit do . Con-
solen , 2 Oeldruckbilder mit Rahmen
( Jagdstücke ) , 1 Kohlenkasten , 1
Zangenhalterm . Feuerungsgeräthen,
1 2thür . Kleiderschrank , 1 Küchen¬
schrank , div . Borten , 2 nußb . Bett¬
stellen mit Matratzen und Sprung¬
federrahmen , 2 Rohrstühle , 1 Wasch¬
tisch , 1 Fliegenschrank , 1 eleg . Vogel¬
bauer , 1 Damastgedeck , bestehend aus
Taseltuch und 12 Servietten , und
Verschiedene andere hier nicht nam¬
haft gemachte Haus - und Küchen-
geräthe.

ck . ll . Lodrilts, Nechnungssteller.
Oldenburg . Bureau : Staustr . 21.

Holz -Verkauf.
Zwischenahn . Der Hausmann I . Rogge-

mann zu Rostrup läßt am
Sonnabend, den 25. Janr . d. I .,

Nachm, präcise 1 Uhr ans .,
in seinem Busche „ Steinhorst " in der Nähe der Chaussee:

3OO Eichen , sowie einigeBuchen
auf dem Stamm , Bau - , Wagen - ,
Schwellen - und Grubenholz,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Kaufliebhaber versammeln sich in Eil . Schröders

Wohnhause zu Willbroksmoor . Heinje.

Immobil-Verkauf.
Der Köter Hinrich Meirose zu Westerscheps

beabsichtigt seine zu Westerscheps — Wittenberge
belegene

neue Koteeei,
bestehend aus einem Wohnhause und 4,7567 im
Bau - und Weideländereien,

öffentlich meistbietend verkaufen zu lassen , wozu
Termin auf

Montag , den 6 . Januar d . I . ,
Vormittags 11 Uhr,

in Gehrels Gasthause zu Westerscheps,
angesetzt ist.

Kaufliebhaber ladet ein H . Setze.



Entflogen : 5 Paar Tauben.
Zurückzugeben Peterstraße S.
Tweelbäke . Der Brinksitzer Johann Gröne

das . am Altendamm beabsichtigt seine
Stelle,

bestehend aus demWohnhauseund ca . 8 ba ( 15 Juck)
Acker-, Wiesen- und Gartenland beim Hause, sowie
einer Wiese , belegen in Hatterwüsting, groß ca . 3 lla
(5 Jück ) , wie solche Immobilien zum größten Theil
in der Nähe der Tweelbäkerneuen Schule belegen sind,
unter der Hand, mit Antritt zu Mai 1880 , zu
Verkaufen.

Kauflustige wollen sich an den Unterzeichneten
wenden.

Am Sonnabend , den 18 . Januar d . I . ,
Nachm . 3 Uhr , ist Gröne in meiner Wohnung
anwesend. H . Clauffen.

Oldenburg . Der Ausverkauf
- er zur Concursmafse des Handschuh¬
machers H . Lerche hisselbst gehörigen
Waaren zu ganz bedeutend herunter-
gesetzten Preisen dauert nur noch bis
zum 7 . Januar d. I.

Das vorhandene Lager bietet eine
große Auswahl ganz neuer und
moderner und aus dem besten Material
gearbeiteter Sachen.

Cs sind noch vorräthig:
Mehrere Dutzend Herren - und
Damen - Glaceehandschuhe in allen
Größen und Farben , gestickte und
ungestickte seidene und halbseidene
Ballhandschuhe , mehrere Dutzend
gefütterte Herren - und Damen-
Handschuhe , wollene Handschuhe
für Herren und Knaben , 20 Dtzd.
Shlipse und Cravatten , mehrere
Dtzd. gut gearbeiteter Corsetts in
allen Weiten , mehrere Dtzd. Hosen¬
träger , Gummiwäsche , Bruch¬
bänder und andere hier nicht
namhaft gemachte Sachen.

Das Geschäft ist geöffnet von
Morgens 0 bis 1 Uhr und von 3 bis
7 Uhr Abends . «HoL.

_ Verwalter.

Holz Verkaufs
Westerstede . Der Köter Renke Renken zu

Mansie läßt im Busche „ Balhorn" am
Donnerstag , den 16 . Janr . d . I . ,

Mittags anfangend,
300 CiHm auf dem Stamm,

Schiffs - , Bau - , Wagen - « . Schwellen-
Holz , auch

60 lange schiere Eschen,
öffentlich meistbietend verkaufen.

Versammlung in Verkäufers Wohnhause.
W . Geiler , Auct.

Wüsting - Grummersort . Die Erben des
weil. SchneidermeistersJohann Punke das . lassen am

Mittwoch , den 13 . Januar d . I .,
Mittags 12 Uhr ans . ,

in und bei der Wohnung ihres Erblassers:
2 Milchkühe , 2 Quenen, wovon eine belegt , 1 drei-
jähr . Ochsen, 2 Kälber, 1 fettes Schwein, 1 trächt.
Schwein, 15 Hühner, 1 Hahn,

ferner : 1 Ackerwagen , 1 Pflug, 1 Egge , 1 Staub¬
mühle, 2 Karren, 1 Schneidelademit Messer , Wagen¬
leitern, Wagendielen, 1 Kuhgeschirr , 3 vollst . Betten,
1 Milchschrank , 1 Schreibpult mit Aufsatz, 2 Kleider¬
schränke , 1 eich . Koffer , 1 Hausuhr , 1 Backtrog,
D großen kupf . Kessel, 3 Braken , 1 Quicke, 2 Stroh¬
körbe, Forken, Schuppen rc . , 1 Webestuhl mit Zu¬
behör , 1 Scheerrahmen, 2 Tische, 15 Stühle , 3
Spinnräder , Haspel, 2 Haarzeuge, 1 Waage, ver¬
schiedenes Milch- , Küchen -, Zinn- und Porcellan-
geräth,

ferner : ca . 50 üg Speck, ca . 5000 üg Dreschheu,
ca . 2000 üg Stroh , ca . 400 üg Hafer, ca . 1000 LZ
Roggen, ca . 60 Scheffel Eß- und Pflanzkartoffeln,
6 Fuder Torf, 1 Partie Runkelrüben, Hanf und
Flachs, Erbsen und Bohnen sowie alles was sich
sonst noch vorfindet,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Kaufliebhaber ladet ein_ H . Claußen.

erkehrs - Schule
bereitet sicher zuPostgehilfe « und Bahn¬
aspiranten vor . Prospecte gratis.

Dir 8 «IinlL « . Kellinabufen i . Holst.

I > eo LlemIiM
Mein alljährlich stattfindender

Zrlvelltrrr-Allsverkauf
beginnt am

Dienstag , den N. und dauert bis
Sonnabend , den 18 . d. M.

Zu dem Zwecke find sämmtliche ausrangirte Waaren unter
Kostenpreis herabgesetzt und werden säst alle Artikel in diesen Tagen,
um zur Saison nur neue Sachen zu haben , zu Einkaufspreisen
verkauft.

Sämmtliche ir «Svir Iiisil Vt» r;« «Ittiriii
vlusrvliiv 11 . vLnsrvI » «
Vamvi » MvAGnsvIirrsii« , sowie
einzelne und zurückgesetzte LlvLÄvr,
VanLviitilLvliS ) ferner einige Nummern schwarzerOavliviiLlrvG
in nur guten Qualitäten , für Confirmanden -Kleider sich eignend , !
werden bedeutend unter Kostenpreis verkauft.

Die angcsammcltcu Reste
VonUvALÄvir^UivIrvii, 1rittiiidi»ii , Si^tt
LSVlKV» , SVlIllliirittll 11111,1LZiIii8toltiii,
8Lo « I< 1111 «I HOALÄ«» Llk» iv1Lvii sriisl Werden
zu Spottpreisen abgegeben.

Zss« . Die herabgesetzten festen Preise sind , wie auch stets bei
mir, aus jedem Etiguette deutlich mit Zahlen für Meter und Me,
bei Resten für den ganzen Rest in Mark und Pfennigen bezeichnet.

Es kann daher Niemand übervortheilt werden und ist dies
schon eine sichere Bürgschaft für strengste Reellität.

Oldenburg . Am Dienstag , den 7 . Janr . ,
komme » bei „ Bischofs Hotel " ( früher Dens
Hotel ) am Bahnhof:30 Stück nahe am

Kalben stehende
Oneuen

zum Verkauf . Jakob Altgenug.

Fritz Suhren , Markt 7.
Die noch in großer Auswahl vorräthigen Woll-

waaren, als : gestr . und Normal-Unterziehzeuge für
Herren, Damen und Kinder, Schulterkragen, Westen,
Tücher , Unterröcke , Strümpfe und Gamaschen,
Shawls . Handschuhe und Pulswärmer , Kopfhüllen
in Wolle und Chenille, verkaufe zu bedeutend
herabgesetzten Preisen.

Hüte, garnirt und ungarnirt, zu Einkaufspreisen.

Afchwege b. Zwischenahn . Zu verkaufen
einenWallnußbaum , 15 Zoll Durchmesser.

H . Stulken.
Eversten . Zu verk. 1 Kuhkalb , 14 Tage alt.

Joh . Diedr . Meyer , Brinksitzer.
Eine verspätet eingetroffene Sendung

Hüllen u. Taillentücher zu ganz billigen
Preisen »

Achternstratze44 . »R. LiUvL 8-
sofort für Bremerhaven ein mit

guten Zeugnissen versehenes Mädchen
für Küche und Haus gegen hohen Lohn.

Bremerbaven , Am Hafen 113.

sApsllcht * Knechteund Mägde gegen hohen Lohn.
12l4sUUft . Wittwe llaviitwey, Lindenallee.

„Neuer Bürger - Club .
"

Den verehrten Mitgliedern diene hiermit zur!
Kenntniß, daß nach einem in der am 19 . December!
v . I . gefaßten Beschlüsse der Generalversammlung?
in Anbetracht der günstigen Cassen-Verhältnisse des!
Clubs, pro IV . Quartal 1888/80 kein Beitrag!
erhoben wird. Der B orstand. -

„2nw rotstvn Hanse"
Schlittschuhbahn.

Osternburg . Sonntag, den 5 . Januar:
Geotze Tanzpartie,

wozu freundlichst einladet H . Käse . »

Großherzogl. Theater.
Sonntag , den 5 . Januar . 50 . Vorstellung im Ab.

Eine leichte Person . '
Posse mit Gesang in 3 Acten von Pohl.

Musik von Conradi.
Caffenöffnung 6Vs Uhr. Anfang 7 Uhr. ,

Todes - Anzeige.
Osternburg, 1 . Januar 1890 . Heute starb

unerwartet nach schwerer Krankheit unser lieber
Sohn und Bruder , der SchristsetzerlehrlingKarl
Osterloh in seinem 19. Lebensjahre , welches
tief trauernd zur Anzeige bringen

die Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Montag Morgen 9 Uhr

vom Sterbehause, Wilhelmstraße 4, aus statt.

Druck und Bering von B. Sch arf, für die Redaktion verantwortlich : O. Scharf m Oldenburg, Peterstraße 5.



2 Beilage
W 1 der „Nachnchteu für Stadt und Laad" vom Sonnabend , den 4. Januar 1890.

Ein Verschollener.
Roman von Adolf Streckfuß.

(Fortsetzung .)
In den nächstfolgenden Jahrgängen der an den

Sanitätsrath gerichteten Briefe waren sämmtliche
Schreiben für Paul bedeutungslos. Es hatte kein
Interesse für ihn, die Dankbriefe von Patienten für
liebevolle und sorgfältige Behandlung, oder die Bitte
um häufigere Besuche von solchen Kranken zu lesen,
die der Doctor auf der Außenseite mit den kurzen
Worten : „Ist gar nicht krank, unbeantwortet !" ab¬
fertigte. Was kümmerten Paul auch die zudringlichen
Anpreisungen seltener Mineralien und Muscheln , welche
Naturalienhändler für des Doctors Sammlungen dem¬
selben in großer Zahl eingesendet hatten, oder ähn¬
liche Zuschriften von gleich geringem Werth . Alle diese
Briefe wurden nur ganz flüchtig angesehen und dann
bei Seite gelegt , aufmerksamer las Paul nun die in
jedem Jahrgang sich vermehrenden Berichte über sein
eigenes Leben.

Wie genau sein Leben seit seinen Kinderjahren von
dem Verstorbenen verfolgt worden waren, ergaben diese
Berichte , sie rührten zum Theil von Leuten her, welche
Paul persönlich kannte , zum Theil aber auch von
Unbekannten. Professor Berner, der Lehrer, bei welchem
Paul als Gymnasiast in Pension gewesen war , hatte
regelmäßig vierteljährlich Rechenschaft über das Leben
seines Pflegebefohlenen an den Justizrath Krolop ab-
statten müssen, und von diesem waren seine Schreiben
dem Verstorbenen eingeliefert worden; das erste trug
die Außenbemerkung: „ Nicht eingehend genug ! Soll
Alles schreiben ! Nicht nur im Allgemeinen vom Betragen
„ gut, " in den Fortschritten „ befriedigend " und so
weiter sprechen ! Will wissen , ob Paul dumme Streiche
gemacht hat und welche ? Wie er sich in der Familie
zeigt , ob er üble Angewohnheitenhat, sür was er sich
besonders interessirt. Nichts ist sür mich unbedeutend.
Honorar für die Berichte soll verdoppelt werden , wenn
ich zufrieden bin .

"
Das Honorar mochte wohl verdoppelt worden sein,

denn die folgenden Briefe des Professors ließen an
Ausführlichkeitnichts zu wünschen übrig, sie schilderten
Paul's Leben in der Pension in den geringsten De¬
tails ; viele kleine, halb vergessene Erlebnisse wurden
durch diese Detailschilderungen in Paul's Erinnerung
wieder aufgefrischt.

Und nicht nur der Professor Berner, auch ein
anderer Lehrer des Gymnasiums, der Paul immer ein
großes Wohlwollen gezeigt hatte, berichtete regelmäßig
über seinen Pflegebefohlenen . Auch über seine Uni¬
versitätszeit fand Paul unter den Briefen Berichte von
verschiedenen Personen. Ein berühmter Professor der
Universität Jena hatte es nicht verschmäht , für ein
wahrscheinlich sehr hohes Honorar den jungen Studenten
so aufmerksam zu beobachten und beobachten zu lassen,
daß er zum Beispiel auch das Abenteuerauf der Bauern¬
hochzeit in allen Details erzählen konnte . Die ehr¬
same Hofrathswittwe, von welcher Paul sein Zimmer
gemiethet hatte, schrieb lange unorthographischeBriefe
über die Lebensgewohnheiten ihres jungen Miethers,
von dem sie das schmeichelhafteste Bild entwarf ; sie
bedauerte nur, daß er mit dem „tollen Heyden" zu
innig befreundet sei . -— Auf der Außenseite eines
dieser Briefe hatte der Verstorbene bemerkt : „ Heyden
soll aufmerksam beobachtet werden , ob er für Paul
ein passender Umgang ist .

" Die nächsten Briefe des
Professors sprachen sich dieser Bemerkung gemäß auch
über Heyden aus , sie ließen diesem Gerechtigkeit wider¬
fahren, indem sie ihn als einen zwar übermüthigen,
aber vortrefflich begabten, redlichen und tüchtigen jungen
Mann schilderten.

Ueberall, wo Paul gelebt hatte, selbst auf seinen
Reisen, war er in gleicher Weise beobachtet worden,
ohne daß er hiervon eine Ahnung gehabt hatte . Die
meisten Berichte über sein Leben , selbst die von ihm ganz
unbekannten Personen eingesandten , waren mit großer
Gewissenhaftigkeit abgefaßt, sie enthielten selten Jrr-
thümer, nur fand Paul, daß sie zu schmeichelhaft für
ihn waren.

Es gewährte Paul ein eigenartiges Interesse, in
den Briefen sein eigenes Leben zu verfolgen, wie es
sich in den Augen Anderer abspiegelte; viel mehr aber
noch wurde seine Theilnahme geweckt, als ein neuer
Name in den Papieren , die er durchblätterte, auf¬
tauchte, als er den ersten Brief fand, den Siddy an
ihren „ lieben Onkel " aus der Pension geschrieben hatte.
Es war ein Dankschreiben für die reizende Puppe,
welche der „ liebe Onkel " seiner kleinen Siddy zum
Weihnachtsfest bescheert hatte . Wie allerliebst schrieb
die Kleine ! Die Schriftzüge der ungeübten Kinder¬
hand waren schon durch ihre Zierlichkeit ansprechend,
vielmehr aber war es der Inhalt des Briefes, die
Natürlichkeit und Ungezwungenheit, mit welcher das
Kind seine Freude und seine Dankbarkeit aussprach.

Und nun folgte in den verschiedenen Jahrgängen
eine Reihe von Briefen, theils von Siddy selbst, theils
von der Inhaberin der Pension ; Siddy ' s Leben in der
Pension, ihre geistige Ausbildung durch tüchtige Lehrer,
ihre stets wachsende, zur begeisterten Verehrung sich
steigernde Liebe für den Onkel trat aus den vielen
Schriftstücken Paul recht klar und anschaulich entgegen.

Mit wahrem Entzücken las Paul Siddy 's Briefe;
die einfache natürliche Herzlichkeit , die innige begeisterte
Liebe für den Onkel , welche aus jeden : Worte sprach,
bezauberten ihn. Und nun kam plötzlich ein Brief,
bei dessen Durchlcsung ihm das Blut glühend durch
die Adern rollte. „Wie soll ich Dir recht in Worten
aussprechen , wie groß die Freude ist, welche Du mir
zu diesem Weihnachtsfests bereitet hast . Du lieber,
lieber Onkel !" so schrieb Siddy in einem der letzten
Briese aus dem Jahrgange 1870 . „ Ich bin so glück¬
lich, so überglücklich , daß ich es Dir gar nicht sagen
kann . Jede freie Stunde lese ich in dem herrlichen
kleinen Buch , es liegt auf dem Tischchen vor meinem
Bett ; sobald ich erwache, muß ich eines dieser wunder¬
baren Gedichte lesen, die mir das Herz so tief be¬
wegen , daß ich oft weinen muß, obgleich ich doch so
unaussprechlich glücklich bin . — Paul v . Trostburg ! —
O, könnte ich ihn doch nur ein einziges Mal sehen!
Wie schön muß er sein , wenn das Feuer der Begeisterung
in seinem Auge glüht ! Und wie edel, wie hochherzig
muß er sein ! Nur aus dem edelsten Herzen kann solche
Poesie entsprießen. Ich weiß nicht , ob er alt sein
mag oder jung, aber ich liebe , ich verehre ihn ! Für
mich würde er schön sein , selbst wenn Andere ihn häß¬
lich fänden. Ich fühle mich zu ihm hingezogen wie
durch einen Zauber . Meine Seele geht auf in der
seinen , wenn ich seine Dichtungen lese ; ich lebe mit
ihm, in ihm ; ich lese nicht , ich denke nicht , ich fühle
nur , was er fühlt ."

Paul's Hand zitterte, als er den Brief , nachdem
er ihn gelesen , niederlegte . Seine Gedichte hatten
Siddy so entzückt, daß sie ihre Gefühle in solchen über¬
schwenglichen , begeisterten Worten aussprach . Das
Bändchen Gedichte , welches er vor sechs Jahren hatte
drucken lassen, war seitdem in vielen Auflagen er¬
schienen, es hatte dem Dichter einen berühmten Namen
gemacht ; fast mehr noch, als seine Novellen , war es
von der Kritik mit ausschweifendem Lobe überschüttet
worden, und doch war Paul selbst oft von bangen
Zweifeln darüber erfüllt worden, ob es ihm gelungen
sei, das, was seine ganze Seele erfüllte, in diesen Ge¬
dichten zum Ausdruck zu bringen. Gerade die überaus
günstige Kritik , die seinem Werke gewidmet wurde,
hatte diese Zweifel hervorgerufen, diese Kritik, die in
den Gedichten Gedanken fand, an welche Paul niemals
gedacht hatte, die mit übertriebenem Lobe die herrliche
Form pries, auf welche Paul gar keinen Werth legte,
die aber schweigend fortging über alles das, was er so
innig gewünscht hatte, durch seine Gedichte zum poeti¬
schen Ausdruck zu bringen.

Wie seltsam ! Das Urtheil eines fünfzehnjährigen
Kindes ließ plötzlich die Zweifel verstummen , welche
Paul an seiner poetischen Begabung fühlte , diese
Zweifel, die ihm seit Jahren oft das Leben verbittert
hatten . Mit dem Herzen , nicht mit dem Verstände
sollten seine Gedichte beurtheilt werden, das hatte er
gewünscht , und diese seine Sehnsucht fand er erfüllt in
den kindischen Worten seiner begeisterten fünfzehnjährigen
Verehrerin. Noch niemals hatte ihn eine Kritik so
innig erfreut, seinem Herzen so wohl gethan!

Mit dem größten Eifer suchte Paul weiter unter
den Briefschaften . Er hoffte auch in späteren Briefen
Siddy 's noch Urtheile über seine Gedichte zu finden;
aber er sah sich enttäuscht. In dem Jahrgang 1871
fand sich nur noch ein sehr kurzer Brief Siddy 's,
welcher sich auf eine mündliche Unterredung mit dem
Onkel bezog . Siddy sprach ihre innige Freuds dar¬
über aus , daß es ihr nun endlich gestattet sein solle,
immer bei dem lieben Onkel sein zu dürfen, sie zeigte
an, daß sie am folgenden Tage in sein Haus ein¬
ziehen werde.

Viele Stunden hatte Paul gebraucht , um die von
dem Verstorbenen so sorgfältig aufbewahrten Briefe
durchzusehen , obgleich er doch nur vsrhältnißmäßig
wenige , ihn besonders interessirende aufmerksam durch¬
gelesen , die meisten nur flüchtig überblickt hatte. Er
hatte dem vortrefflichen Mittagessen, welches Frau
Zerbst ihm servirte, nur geringe Ehre angethan, zum
großen Schmerz der auf ihr wohlgelungenes Werk
stolzen Frau hatte er seine Arbeit nur wenige Minuten
unterbrochen, um schnell zu essen und dann sofort mit
der Durchsicht der Briefe fortzufahren.

Paul hatte sein Werk noch nicht ganz , aber beinahe
vollendet; er hatte eben die Durchsicht des vorletzten
Jahrgangs der Briefe begonnen , als er in seiner Arbeit
durch die Ankunft Heyden 's unterbrochen wurde.

„Da siehst Du mich , da hast Du mich !" rief,
Heyden lustig dem Freunde zu, als er zu diesem in' s '

Zimmer trat . „ Hier bringe ich mein Mobiliar , wenig¬
stens das werthvollste Stück desselben, " fuhr er, Paul
einen Stiefelknecht hinhaltend , fort, „ den übrigen
Plunder , einige Bücher, Kleidungsstücke , Wäsche und
so weiter habe ich in ein paar Koffer gepackt, die
Freund Scherf eben unter Beihilfe des Droschken¬
kutschers nach dem Zimmer hinaufträgt, welches Du
mir angewiesen hast . Ich habe mich früh losgemacht
und dem Doctor Moritz die Schlußredaction überlassen;
das gute Publikum wird morgen einige Dummheiten
mehr als gewöhnlich in der „ Tagespost" finden , aber
es merkt es nicht ! Ich konnte mir nicht Helsen, konnte
die Zeit, zu Dir zu kommen , nicht erwarten, und da
bin ich .

"
„ Und Du bist herzlich willkommen , Fritz !" er¬

widerte Paul, dem Freunde die Hand bietend . „Ich
freue mich, daß Du früher kommst, als ich Dich er¬
warten konnte , denn ich habe Dir viel , sehr viel zu
erzählen .

"
„ Dann halte Dich nicht bei der Vorrede auf!

Komm '
, wir wollen uns auf' s Sopha setzen und eine

Cigarre rauchen .
"

„ Du wirst doch erst Dich in Deinem Zimmer ein¬
richten wollen .

"

_ (Fortsetzung folgt.)_

Radcmlllilis Wildermclsi,
Medaille, unerreicht in Nährwerth und Leichtverdaulich¬
keit, ist nächst der Muttermilch1Iint8Ü«Iili <;lr Ms
l»t!8t« tÜl 8 »«A-
IinK «. Zu haben s, M . 1 .20 pro Büchse in allen
Apotheken , Drogen- u . Colonialwaarenhandlungen.

KUMML- 8 . Ls » « «. LM8.
Zollfreier Versandt durch : W . H . Mielck,

Frankfurt a ./M.
Ausführl. Special - Preisliste gegen 20 Pf Portoauslags.

Anzeigen.
Verheuerung

einer

Brinksitzern.
Ob er leihe. I . H. C . Eilers daselbst

beabsichtigt am
Donnerstasi , den 9 . Januar 1890,

Abends « Uhr,
beim GastwirthH . Ripken daselbst seine Brinksitzer¬
stelle, bestehendaus

einem guten massiven Wohnhause , einer
Scheune und ca . 10 Jück Garten - , Acker-,
Wiesen - und Weideländereien

mit Antritt am 1 . Mai 1880 auf mehrere Jahre
zu verheuern.

Wozu Liebhaber sich einfinden mögen.
D . Wachtendorf.

Rastede . Ehr . Logemann zu Wemken¬
dorf Erben lassen am

Sonnabend , den 18. Januar 1890,
Nachm . 1 Uhr anfgd.,

zu Nuttel , nahe der Chaussee:
SOO Stämme Fuhren , zuRarnrn-

psählen , Sparren und RiechelpMen
passend,

SO Haufen Riech elholz,
öffentlich meistbietend verkaufen , wozu einladet

C . Hagendo rfs, Au ctiouator.
Rastede. Der Kunst- und Handelsgärtner

W . Deus zu Nensüdende läßt am
Freitag , den 10. Januar 1890,

Nachm . 12 Vs Uhr,
in der Nähe seines Hauses:

LZ Eichen , Bau- , Wagen- und
Schwellenholz,

SOO Haufen Tannen, zu Ramm-
pfählen , Sparren , Schleeten und
Riecheln geeignet,

öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungsfrist ver-

Eversten b . Oldenburg . Zur Anfertigung und
Ausführung vonBe - und Entwäsfernngspläne»
für Private und Genossenschaften halte ich mich bestens
empfohlen . I . H . Heitzhausen,

Wiessnbaumeister.



Dikh -Urrkauf.
Oldenburg . Für den ViehhändlerMoses

S . Altgenug aus Norden (Ostfriesland ) werde
ich am

Montag, den 6 . Januar 1890,
Vormittags präcise tv Uhr,

beim Doodt 'schen Gasthause an der Alexanderstr . hies. :
2Ü beste Kühe , welche sämmt-
lich in derNtächsten Tagenkalben

-2 werben , bezw. in den letzten
Tagen gekalbt haben,
sowie 12 allerbeste hochtragende
Quenen , auch mehrere gute

—2—2 güste Kühe,
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen.

«^ . H i Auct.
Oeffentlichev

Hitz -Dkrlrilus
Metjendorf.

Herr A Hoake zu Dietrichsfeld
läßt am

Freitag , dcu 17. Januar 1890,
Nachmittags 1 Uhr,

in den Klävemamiffchm Holzungen
und zwar in Heuer

' s Fuhrenkamp zu
Metjendorf:
r.l. 250 Hausen Bohnenstangen,

Pfähle , Riechet - und Feuerholz,
öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen . Käufer versammeln
sich beim Heck an der Wiefelfteder
Chaussee , dem Erercierplatze aegenüber.

HVLLlSi'8 ) Äuct.

Holz-Bcrkauf
zu

Mansholt.
Hausmann Chr . Bocdecker zu Mansholt

läßt am

j Oldenburg . Die Erben des weil . Landmanns

Hinrich Eiters zu Nadorst beabsichtigen am

Sonnabend, den 4 . Januar 1890,
Nachm . 1 Uhr ansgd . ,

in und beim Hause des Erblassers folgende Gegen¬
stände öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist durch mich verkaufen zu lassen:

1 zweithüriger Kleiderschrank , 1

Spiegelschrank , 1 Wandschrank , 1
Commode , mehrere Tische , Stühle,
1 Wanduhr , Spiegel , Torfkasten,
Büchern . Bilder , Betten , Kleidungs¬
stücke , 1 Koffer , Lampen;

sodann:

diverse landwirthschaftliche Geräthe,
Eggen . Baljen , Eimer , 1 große
Waagschale mit Gewichte , 1 Schleif¬
stein , mehrereLeitern,Kneifer , Hecken¬
schere , Brechstangen;

ferner:
5 Hühner , 4 Scheffelsaat grünen
Roggen , 1 Acker Rübsaat

und viele andere hier nicht namhaft gemachte Sachen.
Kaufliebhaber werden freundlichst eingeladen.

Joh . Claußen , Rechstllr.,
Bureau : Kl . Kirchenstraße Nr. 7.

Hnde. Der Baumann Bernhard Haver
kamp zu Hurrel läßt am

Montag, den 13 . Januar 1890,
Morgens 10 Uhr anfangend,

3O « Eichen ans dem
Stamm , befand , zu Schiffs-,
Siel -, Bau - nud Wagenholz
geeignet,

auch

mehrere starke Pappeln
öffentlich meistbietend verkaufen.

Das Holz steht auf festem Boden unmittelbar an
der Oldenburg - Bremer Chaussee.

G . Haverkamp.
Vor Beginn der obigen Auction kommen für den

Pächter Hermann Lüers daselbst:
1 Sjühr . braunes Stutpferd , ein- und

zweispännig zu gebrauchen,
4 tiedige Duenen,
1 schwere tiedige Kuh,
1 güste Kuh

mit zum Verkauf.
Liebhaber ladet ein G . Haverkamp.

Dienstag, den 7 . Januar 1890,
Nachmittags 1 Uhr,

in seinen Hölzmiqen:

einige 190 Eichen und Buchen , wor¬
unter starke Stämme,

sowie mehrere Erlen und Eschen,
letztere bis zu 2v - Futz Durchmesser,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen.

_ G . Willers , Auct.

Donnerschwee . Hausmann Gerh . Bohlen
Frau Wittwe daselbst , läßt am

Sonnabend , den 11 . Januar 1890,
Nachmittags präcise 1 Uhr.

in und bei ihrem Hause:
1 6jähr. br . . trächt . Stute (belegt von „Ling,r " ),
1 2jähriges braunes starkes Stutpferd , 1 braunen
Stutenter (beide vom „OonKo " ) , 4 schwere tiedige
nahe am Kalben stehende junge Kühe , 2 tiedige
Quenen, 4 3jährige Ochsen , 1 2jährigen dito, 3
trächtige Schweine, nahe am Ferkeln , 15 Ftehmen
bestes Reith , 1 große Balkenwaage mit Gewichten,
1 neue noch nicht gebrauchte Wiesenegge und mehrere
sonstige Sachen,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen und j
sodann nachfolgende Ländereien , als:

1 . 40 Jück Wiesenland im Donnerschweerfelds , 2.
den jenseits der Hunts bslegenm Wesenbrok , 3 Jück
groß und 3 . 50 Scheffelsaat Ackerland auf dem

Donnerschweer - und Bsverbäcker Esche belegen,
öffentlich auf mehrere Jahre in den seitherigen Ab¬

theilungen verheu ern . G . Willers , Auctionator.

Zu verkaufen ein in der Nähe des
„ Lindenhofs " belegenes neues , aus Unter-
und Oberwohnung bestehendes Haus nebst
Garten . Näheres durch L . Slvnrinvir , l
Bergstraße 5 . i

Mch -Bcrkauf
Ln

MlcS.
Die Handelsleuie G . Kurmann und Franz

Lanfermann lassen am *

Somiabcnd, den 4 . Jamar1890,
Morgens II Uhr ans . ,

bei H . Nenhans Wirthshaus in Littel:

2O Stück tied . u. mrlehgebende
Kühe und Quenen,

2 Zunge Treibochsen,
LZ meist trächtige Schweine u.
AO Stück recht gute Heidschafe,

öffentlich meistbietend mit Zahlungfrist verkaufen.
Kaufliebhaber ladet freundlichst ein

I t ' . Uni nik.

Etzhorn . Hinrich Harms daselbst läßt seine
im Ohmstederselde belegenen

Wisch Ländereien,
xlva . 16 Jück zum ein - oder zweimatrgen Mähen , in

bisheriger Weise am

Sonnabend, den 18 . Januar 1890,
Nachmittags 2 Uhr,

in Uhlers Gasthause („ Patentkrug " ) zu Etzhorn
öffentlich meistbietend auf ein oder mehrere Jahre
wieder verheuern . Haake.

MHii 'Unr avoüul lnnorse
llsmm l2 , I . Lt. , ini Löstsr 'solisn Ilauss.

Rastede . Auf Ostern oder Mai einenLehrling.
D . Lndewigs , Maler.

Holz-Verka»f.
Edewecht . Der Gemeindevorsteher G . Züchter

Hieselbst läßt am

Sonmbeiid , den 4 . Januar 1890,
Nachm . 1 Uhr ans . ,

in seinem zu Nordedewecht II belegenen Busche „Häge " :

300 Eichen aus dem Stamm,
Bau - , Wagen - , Schwellen - und
Grubenholz,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Liebhaber wollen sich zeitig in der Wohnung des

Grundheuermanns Hinrich Heinje daselbst versammeln.
H . Setje.

Ausverdingung.
Mansholt . Unterzeichneter läßt am Sonn¬

abend , den 4 . Januar , Nachmittags 1 Uhr,
ca . « UVV in Gruppen und Gräben mindest-
fordernd ausverdingen.

Versammlung beim Hause . Chr . Boedecker.

LVO -OOOMark.
son, « « « , 20V,ovo , ISO, « « « , 10 « ,« « « ,
« « ,« « « , 3mal 5 « ,« « « , 4mal 4 « ,« v « ,
« mal 3 « , « « « , 25, « V« , 4mal 2V, « VV,
23mal 15, « « « , 4mal 1 « ,« « V , 83mal
5 « « « , 8 « « mal 3 « « « , S85mal 1« « « re. re.
sind, über 5 Classen vertheilt , deren erste am 7 . und
8 . Januar 18SV gezogen wird , in der

Kömgl. Sachs . 117 . Landes-Lolterie
zu gewinnen.

Claffenloose zum Preise von ^ 42 pro Vi
und Classe , Vollloose zum Preise von 210
pro Vi und Lotterie , (Halbe , Fünftel , Zehntel nach
Verhälkniß ) und einer Vergütung von ^ 1 . — für
Franeaturen , Listen rc . versendet discret

Die Königl . Collection von
o . L,«IL18 Vttt Aistr r in Leipzig.

Lölner Mskell -Vabrik
ILt i iilr rrill LLiebrlvr,

Köln a . üb . , kstsnirmrück 19,
vsrsoiräst usuestsn illustr . OabsIoA
tvMoo , Arktis . Lävaivtlielis 1?s.8i-
nuOiitsurtiüsI ^ .su886r8ts Vs -Ortü-

pvsiss Viels kstsulieitsii!
(HioUt an kvivats)

Nan vsvIanZs I 'astnaolitsliLts.

Ja größter Auswahl zu billigsten Preisen
empfehle Kinderwagen , Lehn¬
stühle,Blumentische , Wasch-
nnd Reise -Körbe , alle nur mög¬
lichen Körbe zu Stickereien,
garnirte Körbe und dergleichen
»-

chr Lchmam,

Korbmacher, Gaststr. 10.
Oldenburg. Im Aufträge habe ich ein im

Hunteviertel bet . , in gutem Zustand befindliches
Wohnhaus (Paterre - u . Oberwohnung , mit ausgeb.
Souterain ) mit gr . schönem Garten zum I . Mai
188 « event . später preiswerthzu verkaufen.

H . Hasselhorst , Rechnstllr. ,
kl . Kirchenstr . Nr . 9.

Loose. Saalselder , Zieh . 3 . u . 4 . Januar,
st 3 Preisliste 20 ^ >; Metzer
Dombau - Loose st 3 ^ 15 L>;

Brauuschw . zu Planpr.
Ä». Bohlen , Schüttingstr . 13.

Oldenburg . Wir vergüten für Einlagen
mit halbjähriger Kündigung 3 °/o,
„ 14tägiger „

« nd auf Check - Conto 2Vs °/o.

W . Fortmann .r Söhne,
Bankgeschäft.

Lokn a . M ., KÄierrr -r- SS,
dsl glsiobsr 6üts bväsutsnä dllllgvr als

kranLÖsiscbsr.
Van stvts wlt VLL-r«

Oldenburg . Zu belegen jederzeit größere
und kleinere Capitalien gegen Hypothek
zu 3Vs1bis 4 °/o p . » .

H . Hasselhorst, Rechnungssteller, .
kl . Kirchenstraße Nr . 9.



MenburgischeSpar- und Kih-Bank.
Wir vergüten für Einlagen mit

Zmonatlicher Kündigung Vs °/s unter dem jeweiligen
Discontsatz der Deutschen
Reichsbank, mindestens aber
2 Vs°/» , höchstens 3 '/sVo p . a.

kurzer Kündigung und auf Check - Conto 2 °/o „
Einlagen werden in beliebigen Summen ange¬

nommen, jedochmuß in der Regel eine Einlage minde¬
stens 75 Mark betragen.

Der jeweilige Discont der Reichsbank wird täglich
in unserem Coursbericht notirt.

Die Direktion.
Thorade. Pröbsting . Jaspers. _

Ausweis
der

Menburgischen Landesbank
pro 31 . Deeember 188S.

Aktiva.
Cassebestand . ^ 279,494 52
Wechsel . „ 2,020.931 68
Effecten . 2,785,825 46
Discontirte verlooste Effecten . . . . „ 3420 —
Conto - Corrent - Saldo . 6,661,042 07
Lombard - Darlehen . 11,546,180 23
Bankgebäude , abgeschrieben bis auf . . „ 14,500 —
Nicht eingeforderte60°/« des Actien-

Capitals.
Diverse.

1,800,000 —
277,115 54

32,388,509 60

? 388iva.
Acticn- Capital.
Depositen:

Regierungsgelder und Guthaben ösfentl.
Lassen . . . . 9,444,231 54

Einlagen von
Privaten . . „ 17,581,651 25

Einlagen auf
Check- Conto . . ,, 868,885 91

Aufgerufene, noch nicht zur Einlösung
gelangte Banknoten . . . . . . .

Reservefonds.
Diverse . ,

3,000,000

27,904,768 70

800 —
383,904 46

1,099,036 34
32,388,509 50

Zinsen.

Wir vergüteten im Monat December
für Einlagen mit halbjährigerKündigung 3 °/§

„ „ „ vierteljähriger „ SV//»
„ „ „ kurzer „

und auf Check- Conto . 2 °/g
Oldenburgische Landesbank.

Brofst . Harbers . Wiesenbach.

Lxirsvinm Lalti
„Lo §Llurck."

Oissss rsirrs couooutiäoto blal / - Lxiraot
i8t iu jsäsr ^ .xotlielrs 211 liadsir als äas
desto uucl reellste äiütetiselie Mttel Lsi
llusten , lieiserlceit . Luturrli. Vtümilnxsbe-
selnvemleii, üZorlianpt lirust - nnä llulsleitlen.
Ls dskoräort äsn ^.usivurt nnä linäsrt äsn
Msi^ äor Solilsiinliänts , Ist üusssrst leiolit-
vsräanlioli nnä , rvsil sslir nalirliatd, ein vor-
AÜAlieiies XrMiKmn̂ sinittel sorvolil rein , als
mit Lisen, mit tbiniii . mit Lnllc, mit lbeder-
tlirnn (sislik ? rosxsot ) . ^.ls Luusnaittsl in
vislon Lainilisn kslielit.

„I,oeLllnck§"

Ualrvxtrael-öonlioss
sinä äis rvielisiunsten nnä nnKenelimsten
llnstendyndons, äis äsn grosssn Vor^NA ds-
sitssn , Vsins 8änrs r:n sr^snZsn nnä uuoli
dsi länAsrsin Gsdranods niolit 2n rviäsr-
stslrsn . — In. ^sldsn LsrZainsnttässliolisn
2U 20 n . 40l ?I . n . in LIsoLäossn r:n 40l ?I.
Injetler ^ potlielce «n linden. 5Vs§sn äsrvislsn
lffaolialiinnnASn ist äis Lirina ^ Lostlnnä"
rvodl 2:11 Lsaolrtsn.

kür
üiätsti8 «I»6r I*itt«l» I<1«

Lü . I. ttSNuZiti L < « . , 81 » 1t§ »r1.

Monats - Ueberficht
der Dldendurgischen Spar- und Aeih-Bsnk pro 1. Januar1890.

Mark. Mark.
Cassebestand. 505,506 31 Aktienkapital. 3,000,000
Wechsel. 7,288,773 17 Reservefond. 750,000
Darlehen gegen Hypothek . 1,852,225 30 Einlagen:
Darlehengegen Unterpfand 7,581,573 81 Bestand am 1 . December
Conto - Corrent -Debitoren. 11,243,652 29 1889 . ^4 23,942,496 . 03.
Effecten. 1,864,071 08 Neue Einlagen im Monat
Verschiedene Debitoren . 528,435 40 December1889 . . „ 1,099,011 . 97.
Bankgebäude in Oldenburg 25,041,508 . —.

und Brake . . . . 115,000 -- Rückzahlungen im Monat
Bank - Inventar . . . . 3,805 80 December1889 . . „ 840,980 . 65.

Bestand am 31 . December1889 24,200,527 35
Check - Conto. 693,944 05
Conto - Corrent - Creditoren. 1,163,536 40
Verschiedene Creditoren . . . . . . . . 1,175,035 36

30,983,043 16 30,983,043 16

Ikorsüs.
Die Direktion.

propping . lS8p6ns.

Oldenburger Genossenschafts - Bank.
^ otivu Bilanz am 31 . December 1889 . Passiva.

Actiencapital - Conto . . . .31,400 . — Jmmobilien- Conto.
500 . — Mobilien- Conto.

722,769 . 66 Wechsel- Conto.
48,860 . 83 Effecten - Conto.

1,123,994 . 71 Conto - Corrent - Cto . Debitores.
1,048 . 84 Diverse.

75,116 . 67 Cassenbestaud.
^ 2,003,690 . 71

Depositen - Conto
Check Conto.
Pfennig-Sparcassen - Conto . .
Conto - Current - Cto . Creditores
Diverse.

300,000 . —
1,125,169 . 58

193,024 . 93
53,133 . 19

300,781 . 95
31,581 . 06

2,003,690 . 71

3 °/» ,
2V- «/ ° .

Gelder verzinsen wir bei
6monatlicher Kündigung mit.
kurzer Kündigung und auf Check - Conto mit

Oldenlnrg , den 31 . December 1889.
Oldenburger Genossenschafts - Bank.

Internat . MadnnnAsrnittsI-VnsstslInnA >
Internat . Loedlrnnst -^cnsstsllnnA I

^ 1889.

Linrig böek8le -lubrsiekinungsn für äis Srsnokis :

A t» oia « ,L< AkvN » LI1v « l.

Inkolien
'

r

(6 golckens uns ailbvrns I/Ivllsillön eie . als erste unä liöestste Preise)
?IN Ml- . 1,«« , 1,7 « , 1,8 « n . 1,s « x . 8kä.

2n lralisn in:
OIÄ6 » i» U» rx bei I Ltanstrasss 7 , N illl . LanZsstrasss.

^ddednusen: .1 . II. Peters.
HIteuesed: Zl . Ue; er.
Hpen : .1. II. llinrleds Modi.
Hlens : .1. 8 . Zedruxe.
itnxnsttedu : ck. ick. 8truuss.
^umuntl : .1 . v . 8edmi41.
Lerne : 8 . Lriepeukerl.

„ lapüeu , >Vcve.
Llexen : 8 . Mednelis.
Llnmtzntdnl : il<1 . Leller.
Loelcdorn: lilried Leelcer.
Lrulce : 8 . 8 . Lrerleds.

„ Zoll , «le llurtle.
„ 8 . st. 8tedmnnn.
, , tV. 8eäsmsnn.

Lnrliuve: 8 . 8r . Innsseu.
„ 8 . v . >Vurlleudnr§ Xuedl.

Läeiveedt : 6. 8 . Ortd.
„ 8 . 8ehe.

Lllvvürckeu : Lr. 8ndelin.
Nslletd : ,l . 8 . Lndinns.

^ lU 8 m
Hotlistsrant Ilirsr Majestät äsr Haiserin nncl

XöniZin Lrieärioli.
MÄvIrxrsisIivlL Kr« 88 l « Xaüeedrennsrsi init Masoliinsndstried in llonn.

— Man aolits anl meine Lirina nnä Iints siolr vor in sednili (leidalter Mtgiss anZe-
— prisssner tVaare, v^slolis AerinKvverldiAer nnä tdenrer ist.

100,000 Loose , darunter 50,066 Gewinne
im Betrage von ^6. 500,060, 306,000,
200,060, ! 50,' W0, 100,600, 60,000 rc . rc.
2iekllng I . Klasse am 7 . unck 8 . Isnusr.
Loose hierzu zu 4 .20 für '/io- ^ 8 .40
für ^ 2l . — für Vs und 42 .—
für V> empfiehlt die conceff . Collection
von « tto VVuI8, Oldenburg i . Gr .,

Bahnhofstr. 18.

? 08t8tra88S 5 . Lo8t8trs88e 5.
E " voornkaat tt . Lookdier,

'WA
18 Vs Literflaschen 3 ^ S.
24 Vs Literflaschen 3

IP» 88XV «i8v «vl 1 » I»l iItplei86N.
Bürgerfelde. Für mein Geschäft zu Ostern

oder Mai ein Lehrling gesucht.
1) . V»NI «8, Schuhmacher.

3'

3' Rabatt

Lsrnsdamm: il . 8 . Lilddon.
„ 0. 8 . Oltmanils.

8 »lIir6§o : 8«»r§ Oltmaiins.
cknäerderx : Zarüdaus.
lmil̂ vvnrckon : Lmil Lord.
8 tziitzndnrx : 8 . itldrocdts.
OvolKöniltz : .1. 8 . 8ödIüo.

„ 1t. Vincent.
LasteL« : .7. 8 . Onürn.
8 oLen8irkdtzii: pari 8ansinx.
8ndvvar«ltzi> : 8 . Lrnnlion Xaedt.
8aiiLtz : 8 . 3. Lolilts.
8kdvrtzl : U. 8 . Vlevlrmaim.
8erlklä : 8erl>ar<l tVoKr.
86UArvarä «ii : 8 . LMors.
81o 1Idamm : 8r . Lärms.

„ 8 . tVoxr , MVve.
Ztoinlnulson: 8 . Vollmer.
Possens : 8 . 8 . 8nsteäe.
IVestersteäe : 8ernd. 8tro <ltdolk.

„ 6arl 8troLtdoL
^etel : 8ernd. Lewden.

bei monatlicher Rsgulirung
Conto - Buch,

^llallatt Baarzahlung auf Rabattbuch
0 ^ lNNNkk vergüte am Schlüsse des Jahres

meinen sämmtlichen Kunden , die regelmäßig ihren Be¬
darf bei mir entnehmen.

t ' rrnl

Prima Pökelfleisch ä Vs KZ 43 Pfg >,
von 5 lr§ an ä Vs lrZ 4S Pfg . empfiehlt

Paul Danekwardt.



r ^ si llritltiisils lier ^ snooiion Ikilion am!
Ikriirelniiii » .

Diesen u . sonstige Eingeweidewürmer beseitigt!
(auch brieflich ) gefahr - u . schmerzlos Moiiarl!
IVIohrmann , kerlin , Moabit , Calvinstraße461,!
früher Noffen i . Sachsen.

Tausende von Attesten , Prospekt gratis!
gegen Retourmarke. Siebzehnjährige Praxis.

kiin gollisnoo 6uvb für Alle , welche durch!
Jugendverirrungen ljsn Keim clv8 locivo inj
sich tragen . — Preis 1 Mark in Briefmarken.

kcr ckieierior Hpruiioi - k'asiiNvi », bereitet unter ärztlicher
Aufsicht und Controle aus dem Kiedricher Sprudel,
tlud , wie das Wasser selbst , unübertroffen
5 bei Magen - unv Aarmkatarrk, Mieter

leiSskerden, —
b ei Husten,KeiserKert,Brusttelden
bei Wtasen-,Leöer- und Miere«

leiden. —
Ausführliches in der Brochüre

„ Der Seilschatz des Kiedricher
Sprudels " , gratis in allen
Depots zu haben . Die
Kiedricher Sprudel-
Pastillen werden
durchAüdampfendes ^ ^
Wassers gewonnen
und enthält eine
Pastille die¬
selben ^ ^*

Bestand-
theile als

in ^ A Sprudel enthalten sind.
Aerztliche Autoritäten bezeichnen die

Kiedricher Sprudel - Pastillen als ein
Universal - Heilmittel und kann deshalb

. t genug eine Probe mit den Kieririe1 »« r
nruilel - Pastillen empfohlen werden ; der

Versuch wird durch Erfolg belohnt werden . Die
liieiirieker Spruäel -Pastillen sind in Schach¬

teln zu 75 Pf . in den Apotheken , Drogerien und Mineral¬
wasser -Handlungen zu haben .

^
LiMester 8MM -VMkM io MMk ü Kd.

nicht j

Depot : H . Fischer , Oldenburg , Langestraße 11.

Ungeziefer
und

Hautpflege des Viehes ! !
Angeler Biehwaschpulver , angefertigt seit

1866 in der Apotheke zu Satrup in Angeln, beseitigt
sehr schnell und sicher jegliches Ungeziefer bei Rind¬
vieh , Pferden, Schafen und Schweinen. Es über¬
trifft nicht nur jedes andere hier zu Lande gebräuch¬
liche Mittel an Wirksamkeit und Billigkeit (beispiels¬
weise das unbequemeWaschen mit Taback re.) , sondern
wirkt außerdemüberaus wohlthuendauf dieGesund¬
heit der Thiere.

Dieselben zeigen, mit diesem Mittel gereinigt, er¬
höhte Frestlnst und erhalten ein weiches und
glänzendes Fell.

Packele » SO Pfg . resp . 1 Mk . für S
resp . 10 Stück Vieh mit einer Beilage : „Die
Wichtigkeit der Hautpflege beim Rindvieh.

"
Zu haben mit genauer Gebrauchs- Anweisung an

jedem Packet , allein echt bei Herrn Apotheker Levin
in Jever , Herrn ApothekerSchenk, Friesoythe, und
in der Apotheke zu Rastede.

Man verfahre genau nach Vorschrift.

Hol» -
Bestes Mittel zur Gonservirung des Leders

und um dasselbeweich und wasserdicht zu machen.
In Dosen L 15 , 30 und 50 H empfiehlt

_ Willi. ? spo.
Flüssige , natürliche

in unübertroffener Reinheit aus unseren Mineral-
wasserquellen gewonnen empfehlen in Flaschen von
10 Kilo billigst

O «»I «lv8 L Lül ^ ass
in Delmenhorst.

Rastede . Beste Rinderdärme empfiehlt
L. Springer.

UMMM

Wasiir » -
pract . Zahntechniker,

Rosenstrahe Nr . 44 , I . Etage.
Schmerzfreie Behandlung.

Specialarzt Mi-, »neck.
Berlin , Leipzigsrstraßs 91,

Heilt Unterleibs-, Haut -, Frauenkrankheitenn . Schwäche-
zustände. Auch brieflich.

finden unter strengster Discretion
liebevolle Aufnahme bei

Frau Heller , Hebamme in Bremen , Mütelstraße.

Programmder im Jahrgang l8stO erscheinenden
Erzählungen und Womane:

Flammenzeicherr» vonE. Werner.
E in Mann! vonHermann Herberg,
Auitt . vonTheodor Fontane.
B aroninMüller, vonKarLV . Hrrgel.
S prung im Glase, vonk . v. Perfall.
E ine unbedeutende Frau. von

Hermburg. » . s. w. « . s. w.
Belehrende und unterhaltende Beiträge erster Schriftsteller.

» prachtvolle Illustrationen bedeutender Künstler ^
Abonnements-Preisd . Gartenlaube in IVochennummernM . 1 .60
vierteljährl. , injährl. 14 Heften u 50 Pf . od . 28 Halbheftenä 25Pf.
Mau abonniert ans die Gartenlaube bei den meisten Buchhandlungen , auf di«
Wochcn-Ansgabe auch bei den Postanftalten <P »st-Zeit »ngsliste N« . SS7S ) .

P . B
Herrn Lonis Kaufmann in Zwischenahn , übertrug ich die Vertretung' meiner

AInlLkabrrlr zu Weisenau bei Mainz.
Ich bitte Sie , demselben Ihre geschätzten Aufträge zuwenden zu wollen.
Der Herr Siemer ist gleichfalls zum Jncasso beauftragt.
Indem ich Ihnen gute und prompte Ausführung gütiger Ordres zustchere empfehle ich mich Ihnen

« ««Lun» , 19 . December 1889 . Hochachtungsvoll
_

^ klsmlrui ' N - dlsilvVdi ' lc
Loutümllptan awauksnS

vossukskrt v - ^ DaZs.
TLusssrcksm rsZsImässiAS Rostciaraptsr -VorbiacilMA ^rvisobsn

!8tvEir — ^ s - « l' Ir . *
Ha « r1l» « rL — liri lliiuoro.

II r»i>» I> ri i L:
Ikiiiiil » u i ;;
It » m 1^ iii L.

WvstinLivi ».
Mvxiv «.

Häirors ^ .usünntt , srtbsilt : Dis DiHollon in Ikniillrrn ^ , Dsiskstr . 7. Hr4272.

liwnei'ö neuester Roman
' _ ^ WliWUrnzeicheu

beginnt soeben in der Gartenlaube M erscheinen.

Abonnements-Preis der Gartenlaube in Wochennummern Alt. 1 -60
vierteljährl. , in jährl . 14 Heften ä 50 Pf . oder 28 Halbhestenä 25 Pf.
Nlan abonniert auf die Gartenlaube bei den meisten Buchhandlungen , auf die
S ' Wochen- 'Ausgabe auch bei den Postanstalten (Post -Zeitungsliste Nr . 2273 ).

Fonds und Privateapitalien
vermittelt zu billigen Zinsen

Rsckmungssteller 1t1:» n886li,
Bureau : kl. Kirchenstr. Nr. 7.

Artikel vorzgl. Qualität emps.'
billigst , Preisl. gratis.

E . S »i»ck,
Berlin 8 . 4V.

Druck und Verlag von « . Scharf für die Redaetion verantwortlich ' O. Scharf in Oldenburg. Letertzraße ».
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